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Liebe Phans,

das war mit Sicherheit keine Saison für schwache Nerven… Okay! 
Wir konnten uns mit drei Siegen zu Beginn gleich ein wenig Abstand zu den 
Abstiegsrängen erspielen und bis heute hätten diese drei Siege gereicht,  
um noch Sechster der GFL2-Tabelle zu sein. Aber wirklich sicher haben wir 
uns alle doch erst gefühlt, als es auch rechnerisch nicht mehr möglich war 
abzusteigen.

Aber wir wären nicht die Phantoms, wenn wir nicht nach der Niederlage im 
vierten Spiel enttäuscht gewesen wären, auch wenn Gegner Saarland um den 
Titel spielte, wenn wir nicht nach oben in der Tabelle gelinst hätten, obwohl wir 
zu Saisonbeginn als sicherer Absteiger gehandelt worden wären, und wenn  
wir nicht nach der Niederlage am vergangenen Sonntag in Albershausen 
ernüchtert gewesen wären, auch wenn es eigentlich nur noch darum ging, die 
Straubing Spiders auf Platz drei eventuell unter Druck zu setzen…

Wir sind Phantoms, wir schauen nach oben! Tradition verpflichtet und was in diesem Team steckt, zeigte das Spiel in 
Alberhausen. Zumindest ein Drive: Viertes Quarter, 7:42 Minuten zu spielen, 80 Yards vor der Endzone, Pass von 
Springer auf Stief, Pass von Springer auf Strahmann, Touchdown! Pass von Springer auf Strahmann, Conversion! 21 
Sekunden, 80 Yards, 8 Punkte. DAS ist es, was die Phantoms wirklich können!

Warum also mit sieben Siegen zufrieden sein? Heute ist der achte möglich, eine Winning Season nach der Pestsaison 
2017, bei einer Niederlage oder Unentschieden von Nürnberg sogar noch Platz vier! Warum nicht einfach mal träumen?

Aber bitte nicht nur träumen, sondern auch etwas dafür tun! Wir brauchen Spieler, Coaches, Verantwortliche, Helfer 
und Sponsoren… wir haben viele Baustellen. Warum nicht heute damit anfangen, an ihnen zu arbeiten?

Go, Phantoms!

Michael Wiegand
Media Director
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American Football scheint kompli-
ziert zu sein. Ist es auch, aber nicht 
so sehr, wie ein Laie am Anfang viel-
leicht glaubt. Grundregel für jeden 
Laien: Den Fan auf dem Nebensitz 
fragen! Footballfans helfen gerne 
und reden noch lieber über diesen 
faszinierenden Sport…

Hier die wichtigsten Regeln:

Offense
Im Football müssen Raumgewinn 
und Punkte erzielt werden. Die 
angreifende Mannschaft (Offense) 
hat vier Versuche, um mindestens 
zehn Yards (9,144 Meter) Raum
gewinn zu erzielen.

First Down
Gelingen diese zehn Yards Raumge-
winn oder mehr innerhalb von vier 
Versuchen, erhält die Offense mit 
einem First Down weitere vier Ver
suche für wiederum zehn Yards. 
Gelingt es nicht, erhält der Gegner 
den Ball. Meist wird der Ball beim 

vierten Versuch möglichst weit in 
die gegnerische Hälfte gekickt, um 
dem Gegner eine schlechtere 
Ausgangsposition zu geben.

Touchdown
Das Ziel der Offense ist ein Touch-
down, das Erreichen der gegneri-
schen Endzone durch den Ball
träger. Der Touchdown zählt sechs 
Punkte.

Zusatzversuch
Nach einem Touchdown erhält das 
Team einen Zusatzversuch: Trägt 
oder wirft es den Ball ein weiteres 
Mal in die Endzone, zählt diese Two-
Point-Conversion zwei Punkte. 
Normalerweise wird der Ball als 
Point after Touchdown aus 20 Yards 
Entfernung durch die vertikalen 
Torstangen gekickt – für einen 
Punkt.

Field Goal
Erreicht die Offense die Endzone 
nicht, kann sie ein Field Goal 

erzielen. Dabei handelt es sich um 
einen Kick durch die Torstangen aus 
dem Spiel heraus für drei Punkte.

Quarter
Ein Spiel ist in vier Quarter (Viertel) 
unterteilt, die in Deutschland jeweils 
12 Minuten dauern und in den USA 
15 Minuten.

Offense-Positionen
Die Offense besteht aus dem Spiel-
macher Quarterback, der schützen-
den Offensive Line, den Wide Recei-
vern als Passempfänger, Tight Ends 
als Mischung aus Offense Line und 
Passempfängern sowie Running 
Backs, den Ballträgern.

Defense-Positionen
In der Abwehr stehen die Defense 
Line als erste und die Linebacker 
als zweite Reihe, um die Offense 
aufzuhalten. Die Defensive Backs 
und Cornerbacks müssen die Wide 
Receiver decken.

Schnelligkeit, Kraft und Intelligenz
Die wichtigsten Football-Regeln im Überblick
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Schiedsrichter
Aufgrund seiner Komplexität ist 
Football streng reglementiert. Bis zu 
sieben Schiedsrichter sorgen dafür, 
dass die Regeln eingehalten wer-
den. Schiedsrichter tragen schwarz-
weiß gestreifte Hemden, schwarze 
Hosen und schwarze Kappen. Die 
Entscheidungsgewalt hat der White-
head, der als Hauptschiedsrichter 
eine weiße Base-Cap trägt.

GFL2
Die GFL2, die German Football 
League 2, ist die zweihöchste deut-
sche Footballliga und wie die höhere 
GFL in die Gruppen Nord und Süd 
aufgeteilt. Wiesbaden spielt im fünf-
ten Jahr hintereinander in der GFL2 
Süd. Normalerweise spielen die 
acht Teams mit Vor- und Rückspiel 
jeder gegen jeden 14 Partien pro 
Saison.
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Die Wiesbaden Phantoms werten 
ihre Spieltage Schritt für Schritt auf. 
Beispiele sind die Besuche der US-
Cars und der neue Kids Club des 
Phanclub „Family“. 

Ganz offensichtlich hat sich seit 
Beginn der Saison auch etwas am 
Einlauf des Teams auf das Feld 
getan. Waren es am Anfang „nur“ 
zwei Rauchfackeln in den Farben 
gelb und blau, wurde der Einlauf 
Spiel um Spiel etwas spektakulärer, 
bis vor zwei Spielen erstmals zwei 
Flammenwerfer zum Einsatz kamen. 
Am 18. August waren es dann 
bereits vier Flammenwerfer.

Die Initiatoren des neuen Einlaufs  
– Timo Matz und Michael Wiegand – 
finanzierten die Flammenwerfer vor, 
erhielten dabei große Unterstützung 
von Peik Brand, der zwei Geräte 
spendierte, und sammeln nun auch 
während des heutigen Spieltags 
Spenden. „Die Flammenwerfer sind 
finanziert und gehören dem Club. 
Jeder Euro ist dennoch willkom-
men“, erklärt Matz, denn zum Nach-
füllen benötigt man Gasflaschen

für jeweils zehn bis zwölf Euro pro  
Flammenwerfer. Sicherlich ein inter-
essantes Angebot.

Auf den Geräten können noch Wer-
beflächen verkauft werden, die auf 
den Bildern und Videos der Einläufe 
des Teams bei allen Heimspielen 
des GFL2-Teams in Zukunft zu 
sehen sein werden. Eine Fläche 
kostet 100 Euro, zwei 180 Euro.

Interessenten können sich bei den 
Initiatoren melden und wer nicht vor 
Ort spenden kann oder möchte, 
kann sich via E-Mail an Michael Wie-
gand wenden: michael.wiegand@
wiesbaden-phantoms.de. Auch ein 
PayPal-Moneypool steht für Spen-
den – auf Wunsch natürlich auch 
anonym – zur Verfügung.

„Anfeuern“ der besonderen Art
Phan Funding für den Team-Einlauf: Spenden jederzeit willkommen
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Auf der Suche nach Spielern und Helfern
Teil der U-Teams und GFL2-Mannschaft werden

Die Wiesbaden Phantoms sind stets 
auf der Suche nach neuen Spielern 
und weiteren Helfern. Nach der 
jeweiligen Saison ist der beste Zeit-
punkt, um in das Training einzustei-
gen oder mit dem Support zu helfen.

Jeder findet seinen Platz im Foot-
ball: egal ob große oder kleine  
Spieler, Coach für die Offense oder 
Defense, ehemaliger Spieler oder 
Akteur, Einsteiger oder Clubwechs-
ler, schmächtige oder schwer- 
gewichtige Athleten, Videofilmer,  
Cutter, Statistiker, Computerfreak, 
Helfer für Aufbau oder Abbau  
und und und…

Wer Interesse hat und Football ein-
mal selbst spielen möchte oder sich 
vorstellen kann, die Teams zu unter-
stützen, kann zunächst einmal in 
den Trainings vorbeischauen. Bei 
den Phantoms kann zum Beispiel 
auch mit der kontaktlosen Variante, 
dem Flag Football, begonnen und 
später auf die Tackle-Version mit 
Helm und Pads umgestiegen werden.

Informationen zu Trainingszeiten 
und -orten geben die Phantoms auf 
ihrer Internetseite www.wiesbaden-
phantoms.de und per Mail an die 
jeweils zuständigen Coaches, die 
auf der Homepage ebenfalls 

aufgeführt sind. Eine Kontaktauf-
nahme ist aber auch einfach über 
die Facebook-Seite möglich, die 
immer neue Likes gebrauchen 
kann.

Football ist so facettenreich, dass 
die Helfer vor, während und nach 
den Spieltagen zum Einsatz kom-
men können. Für die Organisation 
der Gamedays in „Camp Lindsey“, 
für die Betreuung der GFL2- und 
Jugendteams, für die Videoaufnah-
men der Spiele, Statistiknachberei-
tung, Auf- und Abbau sowie vieles 
mehr benötigen die Phantoms über 
das ganze Jahr hinweg Helfer. Die 
Phantoms sind daher immer auf der 
Suche nach helfenden Händen für 
Aufgaben vor, während und nach 
den Spielen, für die Trainings und 
andere Gelegenheiten. 

Wie in einem Footballteam, in dem 
für jeden Spieler aufgrund der ver-
schiedenen Anforderungen an die 
unterschiedlichen Positionen eine 
Aufgabe zu finden ist, werden auch 
bei der Organisation rund um den 
eigentlichen Sport zahlreiche ver-
schiedene Talente gesucht und 
jeder engagierte Helfer wird gerne 
eingesetzt.

Wer zum Beispiel Erfahrung mit 
Videoaufnahmen hat, sich die 
Betreuung eines Teams während 
eines Spieltages oder die Organisa-
tion einer Auswärtsfahrt zutraut, die 
Footballer während einer Begeg-
nung mit Essen und Getränken ver-
sorgen, Jerseys mit Nadel und 
Faden ausbessern oder beim Cate-
ring, an der Kasse oder beim Auf- 
und Abbau helfen möchte, ist herz-
lich als Unterstützer willkommen.

Kontakt zu den Coaches und  
Verantwortlichen kann per E-Mail  
an info@wiesbaden-phantoms.de 
aufgenommen werden.
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„Heute schön eskalieren!“
Interview mit Phantoms-DB Timo Brown

Du spielst als DB. Was ist das 
Besondere an dieser Position?
Ich werde hauptsächlich als Safety 
eingesetzt, dabei macht es mir am 
meisten Spaß, den Spielzug der 
Offense zu lesen und darauf zu 
reagieren. Gerade bei Pässen der 
Offense die Routen der Receiver 
und auch den Quarterback zu lesen.

Bist du mit Deiner Leistung in der 
aktuellen Saison zufrieden?
Ich bin sehr selbstkritisch, somit 
kann ich sagen, dass ich mit meiner 
Leistung nicht wirklich zufrieden 
bin. Ich war ein komplettes Jahr ver-
letzt, was mich sehr zurückgeworfen 
hat. Mein Team unterstützt mich 
aber soweit, dass meine Leistung 
stetig besser wird.

Was muss 2019 verbessert werden, 
um mit Teams wie Saarland, Nürn-
berg oder Ravensburg nicht nur drei 
Viertel mithalten zu können, son-
dern sie am Ende auch zu schlagen?
Wir müssen insgesamt wacher  
werden und nicht die erste Hälfte 
verschlafen. Natürlich haben uns 
unnötige Strafen auch ausgebremst, 
aber das sind alles Sachen, die man 
abstellen kann. Ich glaube, wir 
haben die Saison schon bewiesen, 
dass wir uns nicht verstecken müs-
sen und haben etwas erreicht mit 
dem nur wenige in der Liga gerech-
net haben. Ich glaube, dass wir auf 
einem sehr guten Weg sind.

Wie sieht Dein Training aktuell aus 
und was machst Du nach Ende der 
Saison, um fit zu bleiben?
Momentan sieht mein Training nicht 
sehr spannend aus. Ich gehe ins Fit-
nessstudio neben dem Training und 

schaue so viel Film wie ich kann. 
Nach der Saison schließe ich mich 
wahrscheinlich einer Fußballmann-
schaft an, um fit zu bleiben, und 
besuche weiter das Fitnessstudio. 
Vielleicht kommt es noch zu einem 
Off-season-Programm, dem ich 
mich auch sehr gerne anschließen 
würde.

Was kannst Du jungen Spielern mit 
auf den Weg in die GFL2 geben?
Die Jungs müssen von Anfang an 
begreifen, dass es jetzt ein anderes 
Spiel ist und die Tipps der Vets 
unbedingt angenommen werden 
sollten. Man lernt nie aus.

Weißt Du schon, ob Du auch 2019 
als Phantom auflaufen wirst?
Hoffe ich doch!

Wer ist heute Favorit? Haben wir 
eine Chance gegen die Hurricanes?
Heute wird ein sehr harter Kampf 
stattfinden, den wir bereit sind 
anzunehmen. Außerdem spielen wir 
zu Hause vor unseren Phans, die 
uns immer einen Push geben. Also 
heute schön eskalieren, immerhin 
können wir Saarland ein wenig 
ärgern!
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	  Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg
	 	 	 	 	 	
2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nicolai Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Gerrit Feuerbach	 S	 1989	 2007	 181	 86
9	 Sofian Hassani	 S/LB	 1999	 2012	 176	 75
10	 Mike Haag	 FB	 1975	 2015	 178	 106
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
12	 Dario Stief	 WR	 1999	 2016	 184	 85
14	 Marcel Büttner	 DB	 1993	 2017	 193	 94
15	 A.J. Springer	 WR	 1989	 2018	 183	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
17	 Etienne Cardoso	 	 	 	 	
18	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93
19	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 103
20	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
22	 Akeem Ceesay 	 RB	 1998	 2018	 178	 90
23	 Seth Blacklock	 DB	 1992	 2018	 175	 61
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Aaron Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
28	 Arlind Selmani	 	 	 	 	
29	 Paul Berghäuser	 	 	 	 	
30	 Kenjiro Forman	 LB	 1996	 2014	 182	 86
31	 Benjamin John	 DB	 1995	 2012	 176	 76
33	 Marco Corzani	 S	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
36	 Jan Seyffert	 WR	 1998	 2015	 190	 85
37	 Tobias Faulhaber	 FB	 1999	 2007	 168	 91
41	 Sven Rieger	 DL	 1988	 2007	 193	 160
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
45	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2014	 195	 122
53	 Samuel Weber	 OL	 1999	 2014	 180	 115
54	 Philipp Roth-Kleyer	 OL	 1989	 2018	 184	 125
55	 Thang Le Minh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas 	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Lucas Überück	 DB	 1998	 2018	 193	 110
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Peter Müller	 K	 1961	 2013	 180	 91
70	 Nana N‘tim	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 OL	 1997	 2014	 175	 122
76	 Joris Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
77	 Leo Lezkan	 OL	 1999	 2014	 194	 105
80	 Finn Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
86	 Luis Moreno	 WR	 1999	 2012	 184	 86
88	 Matthias Pressler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
92	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
93	 Soheyl Mirzaei	 OL	 1999	 2013	 180	 125
94	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
96	 Marc Müller	 DL	 1988	 2013	 183	 86
98	 Jeremy Jenkins	 DL	 1998	 2013	 183	 100
99	 Jason Kühn	 DL	 1997	 2016	 186	 150

	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg

	 	 	 	 	 	
	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
	 Stelios Tsavilidis	 S	 1993	 2004	 186	 90
	 Dominik Balder	 LB	 1997	 2009	 188	 105
	 Ismail Afhakama	 DL	 1999	 2016	 188	 97
	 Lonnie „Junior” Russell	 DB	 1995	 2018	 177	 77
	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
	 Lucas Kokott	 DL	 1999	 2017	 189	 110
	 Steven Ihrig	 DL	 1994	 2017	 182	 83
	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145



PHANMAG  |  AUSGABE 7� 8. SEPTEMBER 2018  |  13

Roster GFL2-Team Saarland Hurricanes

Jersey	 Spieler	 Position
1	 Dillenburger Christoph	 LB
2	 Jelvani Sasan	 LB
3	 Neumann Danté	 DB
4	 Helm Moritz	 TE
5	 Treib Sidney	 WR
6	 Lecas Jerrett	 DB
7	 Jelvani Bijan	 LB
8	 Hunter Kai	 RB
9	 Dale Brock	 QB
10	 Fuchs Marvin	 WR/QB
11	 Norrick Swen	 WR
12	 Haupert Alexander	 QB
13	 Wahlster Bernd	 WR
14	 Brown Corey	 RB
14	 Rankin D‘Marcus	 RB
15	 Sweet Nick	 WR
17	 Gabel Philip	 K/P
18	 Mertsching Stephan	 WR
20	 Kopp Raphael	 DL
21	 Schneider Nico	 LB
22	 Müller Pascal	 WR
23	 Marmol Darius	 DB
24	 Senem Murat	 LB
27	 Gleser Jeremias	 DB
28	 Hornebeck Jordan	 DL
29	 Hall Lamar	 RB
31	 Simon Luca	 WR/QB
35	 Medou Kevin	 DB
37	 Marcks Ulrich	 DL
40	 Messner Florian	 WR
43	 Yildirim Mutlu	 LB
44	 Helm León	 FB/HB
45	 Smith Kody	 LB
47	 Rohe Felix	 DB
50	 Yildirim Firat	 LB
52	 von der Heiden Jannis	 DL
54	 Aktas Cüneyt	 OL
55	 Francesco Runco	 OL
59	 Emil Joy	 OL
62	 Roth Philipp	 OL
66	 Vidovic Marko	 OL
68	 Jaiteh Salif	 DL
69	 Brademann Kai	 DL
71	 Cornelius Patrick	 OL
75	 Köhler Steve	 DL
76	 Beck Sascha	 OL
77	 Eberle Michael	 OL
78	 Rohe Stefan	 OL
79	 Leiner Jan	 OL
81	 Pietsch Jan	 WR
82	 Kneis Nico	 WR
86	 Baumbach Marcel	 WR
96	 Jo Osei	 DL
99	 Scheibe Tobias	 DL
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Mission accomplished… nicht!
Saarland Hurricanes scheitern an direktem Wiederauftieg

„Die Saarland Hurricanes haben als 
Ziel für die Saison 2018 den direk-
ten Wiederaufstieg ausgegeben“, 
schrieben die Verantwortlichen der 
heutigen Phantoms-Gäste zu Beginn 
des Jahres. „Im American Football 
bedeutet dies, die Meisterschaft der 
GFL2 Süd zu erringen und dann 
auch noch die Relegation zu gewin-
nen. Mit diesem ambitionierten Ziel 
trainiert die Mannschaft seit 
November auf die neue Saison hin.“

Mit der Verpflichtung von Head 
Coach Joe Sturdivant sei erstmals in 
der Vereinsgeschichte ein haupt-
amtlicher Trainer eingestellt worden. 
„Gemeinsam mit Routinier Joe 
Roman als DC will auch er 2019 

bereits wieder in der GFL antreten 
können.“ Das Ziel wurde jedoch 
nicht erreicht, obwohl der deutsche 
Part des Hurricanes-Kaders aus der 
Abstiegssaison 2017 weitgehend 
zusammenblieb und drei US-ameri-
kanische Importspieler unter Ver-
trag genommen wurden.

Die Saison begann für die Saarlän-
der vielversprechend: 58:9-Sieg in 
Montabaur, 41:24 gegen Gießen. 
Doch dann ein 15:28 bei den Nürn-
berg Rams und direkt zwei Punkte 
Rückstand auf den späteren Meister 
Ravensburg und unsere bis dahin 
noch unbesiegten Phantoms. Im 
Spitzenspiel gewannen die Hurrica-
nes anschließend zwar 24:7 gegen 
Wiesbaden, den Eindruck, ein 

Nach einem Patzer der Razorbacks 
und dem 42:35-Erfolg im Spitzen-
spiel im Saarland durften die Hurri-
canes eine Woche lang nochmal 
hoffen, verloren am vergangenen 
Wochenende aber 47:70 gegen den 
nun feststehenden Meister.

Aus dem direkten Wiederaufstieg 
wird entsprechend nichts, am heuti-
gen Samstag werden die Hurricanes 
aber alles versuchen, um sich noch 
auf 21:7 Punkte zu verbessern.

aufstiegsfähiges Team gesehen zu 
haben, hatten an diesem Tag aber 
wohl die wenigsten Zuschauer. Eine 
Woche später gaben die Canes 
dann auch die Punkte drei und vier 
ab. 42:45 hieß es beim Schlusspfiff 
in Straubing. Die vier Punkte Rück-
stand auf Ravensburg sollten die 
Saarländer trotz aufopferungsvol-
lem Kampf danach nie mehr kom-
plett aufholen, zumal sie beim 6:6 
in Gießen Mitte Juni ein Unentschie-
den hinnehmen musste.
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1. Die Wiesbaden Phantoms wei-
sen mit 335:336 Punkten die aus-
geglichenste Punktedifferenz auf.

2. Mit 335 erzielten Punkten sind 
die Phantoms in der GFL2 Süd nur 
das sechstbeste Team. In der 
gesamten GFL2 kommen sie auf 
Rang acht.

3. Besser sieht es in der Defense 
aus: Die Wiesbadener Abwehr ist 
immerhin die viertbeste der Süd-
Gruppe, aber wie die Offense die 
achtbeste der gesamten Liga.

4. Kaum zu glauben, aber die 
Offense der Saarland Hurricanes 
hat in den ersten zwölf Spielen der 
Saison durchschnittlich nur 13,7 
Punkte pro Spiel erzielt, die der 
Phantoms 26,2.

5. Warum die Hurricanes trotzdem 
bis vergangenen Sonntag um die 
Meisterschaft in der GFL2 Süd spiel-
ten? Weil die Defense lediglich 9,8 
Punkte pro Spiel zulässt. Damit stel-
len die Hurricanes vor Düsseldorf 
Panther (10,6 Punkte) die beste 
Defense. Die Straubing Spiders sind 
mit bereits 20,7 Punkten pro Spiel 
Dritter. Wiesbaden muss hingegen 
24,2 Punkte hinnehmen und ist mit 
diesem Durchschnitt Achter.

6. Die Saarländer Offense bewegt 
den Ball wenig: 154,8 Yards pro 
Spiel, 1176 am Boden, 681 durch 

die Luft. Bei Pässen liegen die Hurri-
canes abgeschlagen am Ende. Der 
15. in dieser Statistik (Paderborn) 
kommt auf 1661 Yards, die  
Phantoms als Achter auf 2190. 
1244 Yards davon gehen auf Niklas 
Woelberts Konto.

7. Insgesamt haben die Hurricanes 
in den ersten zwölf Spielen der Sai-
son 1857 Yards überwunden, die 
Phantoms kommen auf 3807. 20 
Touchdowns stehen für die heutigen 
Gäste zu Buche, 40 für Wiesbaden.

8. Auch hier hilft die Defense aus 
der Patsche: Nur 523 Rushing und 
882 PassingYards mussten die Hur-
ricanes hinnehmen und sind damit 
weit vor Düsseldorf (2433 Yards) 
Erster. Die Phantoms ließen ihre 
Gegner am Boden 1018 Yards und 
durch die Luft 2909 Yards machen. 
Sie sind damit Achter.

9. Nico Strahmann hat die meisten 
Pässe auf Seiten der Phantoms 
gefangen: 39 Mal fing er das Ei für 
650 Yards Raumgewinn und vier 
Touchdowns in den ersten zwölf 
Spielen.

10. Jeremy Conley (Bild) ist mit  
drei Interceptions erfolgreichster 
Defensespieler der Phantoms. 
Christopher Petry folgt mit zwei 
abgefangenen Bällen, Cordarious 
Mann, Nico Strahmann, Luca Engel, 
Marco Corzani und Spencer Bird 
mit je einem.

11. Der erfolgreichste Spieler, der 
mit zwei verschiedenen Nummern 
Touchdowns für die Phantoms 
erzielte, ist Travis Grant. Mit den  
Jerseys #4 und #44 kam er auf vier 
Touchdowns und schaffte es auf-
grund eines Tippfehlers als T. Grant 
und T. Grand gleich zweimal in die 
Bilanz.

(12., weil interessant) Nico Strah-
mann war der einzige Punter des 
Teams und kam durchschnittlich 
auf 39,8 Yards in 30 Punts. Bei den 
Kick-offs (49 für 2662 Yards) ver-
suchten sich aber auch Peter Müller 
(1 für 17 Yards) und Dario Stief  
(5 für 292 Yards). Stief ist damit mit 
58,4 Yards 4,1 Yards erfolgreicher 
als Strahmann, der auf 54,3 Yards 
im Durchschnitt kommt.

Tabelle

Elf Fakten müsst ihr sein

1.	 Ravensburg Razorbacks	 23:3	 626:383
2.	 Saarland Hurricanes	 19:7	 494:290
3.	 Straubing Spiders	 18:8	 465:301
4.	 Nürnberg Rams	 14:12	 427:484
5.	 Wiesbaden Phantoms	 14:12	 335:336
6.	 Gießen Golden Dragons	 7:17	 284:316
7.	 Albershausen Crusaders	 5:21	 343:522
8.	 Montabaur Fighting Farmers	 2:22	 152:494
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Making of PhanMag
Teil 2: Redaktion

Wie kommt eigentlich das PhanMag 
in die Hände der Phans? Das 24-sei-
tige GFL2-Magazin, das mit festen 
Kategorien wie Spielplan, Cheer of 
the Game oder den Footballregeln 
sowie immer wieder neuen, exklusi-
ven Beiträgen im handlichen DIN 
A4-Format aufwartet, geht durch 
mehrere Hände und durchläuft 
dabei einige Arbeitsschritte.

Die Redaktion hat Michael Wiegand 
übernommen.

„Redaktion“ beinhaltet dabei nicht 
nur das Verfassen von Texten, son-
dern auch die Auswahl von Themen 
und die daraus resultierende Sei-
tenbelegung sowie die Bildauswahl. 
Um das nötige Bildmaterial zur Ver-
fügung zu haben, wird oftmals 
bereits ein oder zwei Spiele vorher 
gezielt ein Akteur auf dem Feld oder 
an der Sideline mit dem Objektiv 
verfolgt, um dann in einer Ausgabe 
einige Zeit später abgebildet werden 
zu können.

„Ich müsste nur die wenigsten Bil-
der selbst aufnehmen, denn unsere 
Fotografen leisten hervorragende 
Arbeit, haben stets sehr gutes Mate-
rial zur Verfügung, das sie auf 
Anfrage durchforsten, oder nehmen 
,im Auftrag‘ einen bestimmten Spie-
ler oder Coach auf“, so Wiegand, 
der hinzufügt: „Gerne lasse ich auch 
eigene Bilder ins PhanMag einflie-
ßen, mir fehlt aber meistens die 
Ruhe während der Spieltage, um 
mich auf das Fotografieren konzent-
rieren zu können.“

Stattdessen richtet der PhanMag-
Redakteur den Fokus auf den Inhalt 
des Magazins und versucht dabei, 
ausschließlich Themen unterzubrin-
gen, die weder auf der Homepage 
noch auf der Facebook-Seite 
erschienen. „Es soll möglichst kom-
plett exklusiv sein. Bilder und Texte 
sollen zuvor nicht auf den Phan-
toms-Seiten veröffentlicht worden 
sein. Wer ins ,Camp‘ kommt, soll ein 

Magazin in die Hand nehmen, das 
wirklich etwas Besonderes ist.“

Die Suche nach interessanten 
Geschichten sei leicht. Es habe 
nicht lange gedauert, bis erste Vor-
schläge von den Phans gemacht 
worden seien, was im PhanMag ver-
öffentlicht werden könnte. „Der 
Ursprung des Clubnamens oder die 
Entwicklung des Logos sind solche 
Beispiel“, zählt Wiegand auf. 
„Andere Geschichten wie die Erinne-
rung einer der ersten Phantoms-
Cheerleader an die Anfänge des 
Clubs erhalte ich durch Recherche. 
Man muss sich nur die Kommentare 
unter unseren Posts genauer 
anschauen und ein wenig recher-
chieren.“

Wünsche zum Inhalt des PhanMag 
werde er gerne auch 2018 erfüllen. 
„Eine Mail reicht…“

Auch wenn das Impressum über-
schaubar sei und nur wenige Namen 
aufführe, sei das Magazin doch ein 
Gemeinschaftsprodukt vieler. „Es 
fängt damit an, dass Fotografen zu 
unseren Spielen kommen, dass 
Phans Wünsche äußern oder mich 
auf neue Ideen bringen, Spieler und 
Coaches, Helfer und Verantwortli-
che Interviewfragen beantworten 
und Kontakte herstellen… Ich würde 
mir wünschen, dass das PhanMag 
auch darum den Weg ins Regal oder 
eine Schublade findet und in ein 
paar Jahren eventuell nochmals 
gelesen wird.“
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Auch 2019 als Phantom
Interview mit D-Liner Jeremy Jenkins

Du fällst als D-Liner ungewöhnlich 
oft positiv auf – zuletzt zum Beispiel 
auch durch eine Fumble Recovery. 
Was ist Dein Geheimnis?
Ein Geheimnis gibt es nicht wirklich. 
Ich versuche einfach immer 100 
Prozent zu geben und das zahlt sich 
meistens irgendwann aus.

Bist Du generell mit Deiner Leistung 
in der aktuellen Saison zufrieden?
Naja… ich warte immer noch auf 
meinen ersten Quarterback Sack in 
dieser Saison, aber ansonsten bin 
ich sehr zufrieden.

Was möchtest Du 2019 verbessern? 
Ich muss an meiner Kraft und an 
meiner Geschwindigkeit arbeiten 
und natürlich fit für die nächste Sai-
son werden.

Wieder im Phantoms-Jersey?
Natürlich!

Was muss bei den Phantoms noch 
verbessert werden, um mit Teams 
wie Ravensburg, Nürnberg oder 
Saarland mitzuhalten?
Wir müssen die ganzen Strafen 
abstellen, die haben uns auf jeden 
Fall den einen oder anderen Sieg 
gekostet.

Wie wichtig waren die U19-Spieler 
für die jüngsten Spiele?
Sie waren sehr wichtig, um uns auf 
Positionen, auf denen wir unterbe-
setzt waren, zu stärken. Mir selbst 
ist besonders Sofian Hassani sehr 
positiv aufgefallen, denn er hatte in 
seinem ersten Spiel direkt einen 
Quarterback Sack und einige Tackles.

Wie gestaltest Du nach dem heuti-
gen Spiel Dein Training?
Auf jeden Fall muss ich an meinen 
Fehlern arbeiten und natürlich kör-
perlich auf das nächste Level kom-
men. Das heißt viel Sport treiben 
und alle Spiele nochmals ansehen.

Wie schätzt Du heute die Chancen 
gegen die Hurricanes ein?
Ich sehe unsere Chancen als sehr 
gut an, denn in dieser Saison hatte 
jeder die Chance jeden zu schlagen.
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„Unser Spielfeld ist eine Katastrophe“
Phantoms-Safety Marco Corzani ist mit seiner Saison zufrieden

Mit Marco Corzani ist das so eine 
Sache. Im Roster auf der Homepage 
wird er als Nummer 33 geführt, als 
Linebacker und mit der Information, 
dass er seit 2012 für die Phantoms 
spiele und aus der eigenen Jugend 
stamme.

Aber: „Ich bin mittlerweile Saftey“, 
so Corzani. Ooops, da hat wohl 

jemand das Roster nicht aktuali-
siert. „Ich habe damals in der 
Jugend als Linebacker begonnen 
und auch meine ersten Herrenjahre 
als Linebacker gespielt. Bereits letz-
tes Jahr konnte ich dann aber erste 
Erfahrungen und Spielzeit auf der 
Safety-Position sammeln und habe 
mich schließlich dieses Jahr dafür 
entschieden, komplett auf dieser 

Position zu spielen. Aufgrund mei-
ner Erfahrungen werde ich dennoch 
immer wieder vereinzelt als Lineba-
cker eingesetzt.“ Puh, also nicht 
ganz falsch…

Aber: Zur Nummer 33 kann Corzani 
auf Nachfrage nicht viel sagen. 
Ooops. Die Nummer 33 stimmt also 
auch nicht? „Nein, das nicht, aber 
ich hatte vergangenes Jahr erst die 
51, dann die 94 und seit diesem 
Jahr die 33. Es gibt also nicht wirk-
lich einen Hintergrund dazu.“ Puh…
Corzani sollte man aber trotzdem 
immer im Auge behalten, egal ob als 
Safety oder als Linebacker und mit 
welcher Nummer auch immer. 
Gleich beim Saisonauftakt nahm er 
zum Beispiel einen geblockten Punt 
der Albershausen Crusaders auf 
und trug ihn in deren Endzone. „Das 
war bisher immer noch mein Sai-
sonhighlight, da es mein erster 
Touchdown überhaupt war.“

Was im Roster stimmt: Corzani 
spielt seit 2012 bei den Phantoms. 
„Ich bin gebürtiger Wiesbadener 
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und liebe diese Stadt. Die Phan-
toms als Wiesbadener Verein sind 
dabei genauso ein Teil meines Her-
zens geworden. Es ist für mich 
sowohl eine Ehre als auch eine 
Freude für diesen Verein spielen zu 
dürfen“, unterstreicht er.

Beeindruckend seien der starke 
Zusammenhalt in den Teams und 
die außergewöhnlich gute Jugendar-
beit, die sich auch aktuell an der 
Kadervertiefung des GFL2-Teams 
durch ehemalige U19-Spieler zeige.
Marco Corzani liebt den Sport offen-
sichtlich und empfindet seine Posi-
tion als Safety als sehr interessant: 
„Es ist eine sehr reizvolle und kom-
plexe Position“, betont er. „Die Posi-
tion erfordert eine gewisse Spielin-
telligenz, wenn sich der gesamte 
Spielzug vor einem entwickelt und 
man alles im Blick haben muss, um 
die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Als Safety ist man dabei 
meist der letzte Mann und hat eine 
große Verantwortung in der 
Defense. Zu Beginn des Spielzugs 
hat man die gesamte Offense und 
Defense im Blick und ist in der Lage, 
wichtige Entscheidungen über die 

gespielte Coverage zu treffen. 
Danach sieht man den Spielzug oft 
auf sich ,zurollen‘ und kann optimal 
auf die Offense reagieren.“

Vor dem heutigen Spiel gegen die 
Saarland Hurricanes blickt Corzani 
zufrieden auf die bisherige Saison 
zurück: „Ich bin mit meiner Leistung 
sehr zufrieden. Ich habe das Gefühl, 
ein wichtiger Teil der Defense zu 
sein und meine Leistung als Safety 
jedes Spiel weiter zu verbessern. 
Des Weiteren konnte ich einige tolle 
persönliche Meilensteine wie den 
Touchdwon und eine Interception 
erreichen, was mich sehr freut. Auch 
die Statistiken geben mir als Spieler 
mit den drittmeisten Tackles ein 
gutes Gefühl im Rückblick auf die 
bisherige Saison.“

Ausruhen werde er sich aber nicht. 
„Nach der Saison ist vor der Sai-
son“, sagt er. Deshalb werde er 
nach dem Schlusspfiff das Training 
direkt auf die kommende Saison 
ausrichten und ein passendes Kraft- 
und Agility-Programm zusammen-
stellen, um sich optimal vorzuberei-
ten. „Dabei geht es für mich vor 

allem darum, meine körperliche 
Leistungsfähigkeit zu verbessern, 
um eine bessere spielerische Leis-
tung auf‘s Feld bringen zu können.“

Die Vorbereitung stelle die essenti-
elle Basis für eine Saison dar und 
besonders die U19-Spieler könnten 
sich dann entscheidend heranbrin-
gen. „Die U19-Spieler haben wäh-
rend der Off-season die Gelegen-
heit, sich sowohl körperlich als auch 
mental auf die kommende GFL2-
Saison vorzubereiten. Sie konnten 
zwar jetzt schon Spielzeit sammeln 
und dabei auch sehr gute Leistun-
gen zeigen, eine komplette GFL2-
Saison nächstes Jahr zu spielen, 
wird jedoch eine größere Herausfor-
derung. Die Spieler, gegen die sie 
nun spielen, sind oft größer und 
stärker als in der Jugend. Die ehe-
maligen Jugendspieler müssen also 
möglichst intensiv trainieren, um 
ihren Körper dem neuen Leistungs-
niveau anzupassen.“

Er selbst blickt optimistisch Rich-
tung neuer Saison und traut sich 
und den Phantoms noch mehr zu 
als in der aktuellen Saison. Corzani 
hat aber auch einige Kritikpunkte, 
die er anspricht: „Als Spieler interes-
sieren mich natürlich hauptsächlich 
unsere Trainings- und Spielbedin-
gungen. Unser Spielfeld ist eine 
Katastrophe und auch die Trainings-
möglichkeiten abseits des Feldes 
sind stark eingegrenzt. Es würde 
mich sehr freuen, wenn möglichst 
zeitnah eine Lösung gefunden wird, 
um diese Problematik anzugehen. 
Ein neues Spielfeld mit einheitli-
chem Rasen, einer ordentlichen Tri-
büne und vor allem mehr Parkmög-
lichkeiten hilft dabei nicht nur uns 
Spielern, sondern ist vor allem für 
die Zuschauer ein ganz anderes 
Erlebnis.“
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